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Die Uhr wird aufgezogen

^inem iiMfliiiorliaus

Im bündnerischen Vorraui$ Ueberau sehen wir schöne kleine
Kästchen mit eingelegtem Holz-
muster

Detail in einer Biindnerstube

Ist es nicht erstaunlich, dass schon
im Jahre 1560 der Engadiner
Giachem Bifrun die Bibel ins Ro-
manische übersetzte? Diese Bibel-
Übersetzung ist heute eines der
wichtigsten Sprachdenkmäler der
Schweiz. Sie hat viel dazu beige-
tragen, dass die romanische
Sprache bis auf den heutigen Tag
lebendig geblieben und sogar zur
«vierten Landessprache» erklärt
worden ist

In einer Ecke steht der gemauert
Ofen mit dem Turm-Aufsatz uni
der hölzernen Einfassung zum
Trocknen nasser Kleider. Die

reichverzierte Türe neben dem
Ofen führt ins Elternschlafzimmer

Wer möchte nicht an diesem Tisch in der Stuben-
ecke sitzen, um ein schönes Buch zu lesen oder
einen guten Brief zu schreiben?

Wer möchte nicht an dieser heimeligen Fensternische
stehen und... je nach der Jahreszeit... zu grünen
Weiden hinaufblicken oder den wirbelnden Schnee-
flocken zuschauen

Hier ist das Innere der «balcuneda» des an der
Hausfront sichtbaren kleinen Erkers. Die Spinnerin
hat es leicht bei der Arbelt, denn die drei Fenster
fangen jeden Lichtstrahl ein

Die Vkr uirU »»iti<!?t>xen

imànllê

Im biinlinerisâen Vorrnuâ DebvrnII «âen >vlr sedöne kleine
Nâstâen mit àxàxtem Nè
muster

Detui! in einer Nûnàsrstude

1st es niât ersàunUvk, àsss sâon
im làre 13Ü« àr Nn^nriiner
t-iineiiem Nitru» Äle kìiliei in« No-
mktnisâe üd«rset«te? Diese Dike!-
übsrsst«unA ist iieute sine» âei
tviâtixstvn Spruââvnkmûier tier
Sârvà. Sie kut viel à?u keixe-
träfen, tlsss Sie roinunisâe
Spruâv dis nut tien iienliven INK
ivdsnâK xvdUvbvn nnck soxnr ?ur
«vierten Danâesspruâe» erklärt
ìvnrtieii ist

In einer Neke stekt tier xemuuerik
Oten mit tien, lurm-àuksut« unâ

cker itnlsternen Ninkussunx «um
îrovknen nssser liieicler. D!i
reiâver«iertv I'üre neden ckem

Qtsn külrrt ins Niternsokläk«imm«

Wer müäte niât n» «Uesem îisvi, in lier Stuben-
eâe sàen, m», ein säönes »»< Ii ?» lesen »,1er
einen Zuten iiriei ?» sekreiden?

Wer mvâte niât sn «Ueser keimeiixen Nensterniseke
stàen unâ... je nuvk àer ,iàres?eit... «u xriinvn
WeMvn kinsukbiiàen ntier âen uârbelnâen Sânvv-
iioàen «usânuen?

Nier 1st às Innere tier «ksàuneà» âes un tier
Nnuskront siâtknren kleinen Lrker«. Die Spinnerin
list es leiât ksi «ier á rKelt, cienn âie ârei Neuster
ànxen jeâvn DiâtstrukI sin
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